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Begleitforschung zu einem netzwerkbasierten 
Modellvorhaben zum altersgerechten Wohnen  

Laufzeit: Januar 2011 - Dezember 2013 

• Praxispartner: 

• Wernigeröder Wohnungsgenossenschaft eG (Modellvorhaben 
„WOHNfühlen in der WWG“, mit weiteren Netzwerkpartnern) 

• Firma GANG-WAY GmbH, Langenweddingen bei Magdeburg 

• Orca-Institut für Konfliktmanagement und Training, Bad  
Oeynhausen 



 Projektziele 
• Entwicklung eines langfristig tragfähigen Kooperationsmodells mit 

regionalen und kommunalen Dienstleistern aus den Bereichen 
– Gesundheit 
– Wohnen und Technik 
– Wohnumfeld und 
– Nachbarschaftshilfe 

• Implementierung von Instrumenten des strategischen 
Netzwerkmanagements (Professionelle Konfliktprophylaxe, Vermittlung in 
Konflikten) 

• Entwicklung eines Nutzungskonzepts für eine barrierearme 
Musterwohnung im Bestand (u.a. Mieterbefragungen) 

• Unterstützung bei der sukzessiven Integration altersgerechter 
technischer Assistenzsysteme 

• Dokumentation der Ergebnisse als fallbasierter Praxisleitfaden für 
Netzwerkmoderatoren der Wohnungswirtschaft (Ende 2013) 
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Service aus einer 
Hand 

Dienstleistungen zu: 
Gesundheit 
Wohnung und Technik      
Wohnumfeld 
Nachbarschaftshilfe 

Modellvorhaben 
„WOHNfühlen“ 

 
 

Lebenslang 
zu Hause 
wohnen 
 
Barrierearme 
Musterwohnung 

Beratung und externe 
Moderation 

Auswertungen von 
Erfahrungen anderer 
Standorte 
 
Unterstützung bei der 
Entwicklung eines 
Geschäftsmodells 
 
Leitfaden zur Koordination 
von 
Servicepartnernetzwerken 
in der Wohnungswirtschaft 
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Die Musterwohnung der 



Status Quo (November 2011) 
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• Regelmäßige Netzwerktreffen mit externer 
Moderation durch das komoserv-Projekt 
• Entwicklung eines Corporate Design im Netzwerk 
(Logo im Februar/März 2011, Flyer zur Eröffnung 
der Musterwohnung im April 2011)  
• Wöchentliche Wohnberatungstage in der 
Musterwohnung (z.Zt. durch einen Netzwerkpartner 
als Auftragnehmer der Wohnungswirtschaft)  
•Thementage im September und Oktober 2011 zum 
Angebot von Hausnotruf und Sozial- und 
Pflegedienst 
• Moderation bei Festlegung der Kommunikations- 
und Arbeitsabläufe für Wohn- und 
Wohnungsanpassungsberatung, einschließlich 
Anpassung an standortspezifische Anforderungen 
• Bilanzierung der Startphase des Netzwerks im 
September / Oktober 2011 (Ermittlung von 
Konfliktlinien, Einzel- und Vermittlungsgespräche zu 
Erwartungen, Zielen, Visionen) 
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Innovationslabor 
Technikakzeptanz 

Prof. Dr. Birgit Apfelbaum (KAT-Projekt komoserv) 

Prof. Dr. Ulrich Fischer-Hirchert (TECLA WZW & KAT-Projekt FIT) 

Zwei Standorte:   
• AAL-Usability Lab im IGZ, Wernigerode und  
• WWG-Musterwohnung Burgbreite, Wernigerode 

Studien zur Technikakzeptanz (ab 2012): 
• Durchführung technischer Tests im AAL-Usability Lab sowie 
sozialwissenschaftliche Fallstudien zur Technikakzeptanz älterer 
Mieter in der WWG-Musterwohnung 
• Zu Projektende: Vorliegen einer interdisziplinären Studie zur 
möglichen Nutzung von AAL-Technologien in realen 
Wohnumgebungen (Schwerpunkt: Harzregion) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Weitergehende Informationen:  
http://www.komoserv.info 
http://www.laenger-selbstbestimmt-leben.de   
 
Kontakt:  
bapfelbaum@hs-harz.de 
ufischerhirchert@hs-harz.de 
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